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Fortschreibung des Nahverkehrsplans für den Kreis Recklinghausen  
- Sachstandsbericht - 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Der Nahverkehrsplan für den Kreis Recklinghausen ist das zentrale Planungsinstru-
ment für die Entwicklung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) und dient als 
Grundlage für die zukünftige Ausgestaltung des Verkehrsangebotes im Kreisgebiet. 
 
Aktuell befindet sich der Nahverkehrsplan in der Fortschreibung, die durch das Inge-
nieurbüro Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult in enger Zusammenarbeit mit der 
Vestischen Straßenbahnen GmbH sowie unter Beteiligung der kreisangehörigen 
Städte, des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr, der Nachbaraufgabenträger und weiterer 
Interessenvertretungen erfolgt.  
 
Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans wurde durch eine umfassende Beteiligung 
begleitet. Hierzu wurde ein Arbeitskreis Nahverkehrsplan eingerichtet, dem neben den 
kreisangehörigen Städten unter anderem Vertreterinnen und Vertreter der Verkehrs-
unternehmen, des VRR, des Fahrgastverbandes Pro Bahn sowie der Behinderten-, 
Senioren- und Gleichstellungsvertretungen angehören. Im bisherigen Verfahren fan-
den vier Sitzungen des Arbeitskreises statt.  
 
Seit dem letzten Sachstandsbericht (siehe Vorlage 2024/090) konnten zentrale Ar-
beitspakete abgearbeitet und wichtige Beteiligungsschritte durchgeführt werden. 
Hierzu zählen insbesondere die Definition der Kreisstandards zur ausreichenden Ver-
kehrsbedienung, die Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements, die Bearbeitung 
der Themenfelder Barrierefreiheit sowie Bedarfsverkehr.  
Die möglichen Kreisstandards wurden unter Beteiligung der Politik im Rahmen eines 
Workshops am 28.02.2025 erarbeitet und letztmalig im Arbeitskreis Nahverkehrsplan 
am 09.07.2025 beraten. Parallel zum Fortschreibungsprozess des Nahverkehrsplans 
erfolgen auf Ebene des Regionalverbandes Ruhr Abstimmungen zu regionalen Quali-
tätsstandards im Rahmen des Projektes Mobilitätsimpuls Ruhr (siehe Vorlage 
2024/046). 
 

https://kvrecklinghausen.gremien.info/submission?id=20241204100090
https://kvrecklinghausen.gremien.info/submission?id=20242501100045
https://kvrecklinghausen.gremien.info/submission?id=20242501100045


 

 

Im Rahmen des Arbeitspaketes Barrierefreiheit wurden unter anderem die Anforde-
rungen an barrierefreie Bushaltestellen und deren Berücksichtigung im Nahverkehrs-
plan untersucht. Auf Grundlage des kreisweiten Haltestellenkatasters werden derzeit 
die künftigen Standards sowie das weitere Vorgehen abgestimmt. Unabhängig hiervon 
wird der barrierefreie Ausbau der Bushaltestellen an Kreisstraßen im Rahmen eines 
gesonderten Maßnahmenprogramms fortgeführt (vgl. 2026/112). 
 
Die Hinweise und Anregungen der Städte sowie der Planungsvorschläge der Ver-
kehrsunternehmen wurden zur Entwicklung und Diskussion konkreter Maßnahmen 
zwischen Dezember 2025 und April 2026 in Regionalkonferenzen mit den kreisange-
hörigen Städten, der Vestischen, den weiteren beteiligten Verkehrsunternehmen so-
wie dem Fahrgastverband ProBahn erörtert. Darüber hinaus erfolgte während des 
Fortschreibungsprozesses eine gezielte Abstimmung grenzüberschreitender Ver-
kehrsbeziehungen mit den benachbarten Aufgabenträgern, um Anforderungen an den 
städte- und kreisübergreifenden ÖPNV frühzeitig in die Planung einzubeziehen.  
 
Die Kreisstandards dienen dazu, unabhängig des allgemeinen Finanzierungsvorbe-
haltes, die verkehrspolitischen Ziele des Kreises in konkrete Anforderungen an das 
ÖPNV-Angebot zu übersetzen und eine einheitliche sowie transparente Bewertung 
künftiger Maßnahmen zu ermöglichen. Hierbei wird u.a. festgelegt, wie häufig pro 
Stunde ein Bus auf einer bestimmten Verbindung fahren sollte. Je nach Zentralität und 
nach Bevölkerungsdichte kann sich diese Vorgabe im Kreisgebiet unterscheiden. Be-
zugnehmend auf das Ziel einer nachhaltigen Mobilität wurden zwei Standards – Level 
A und B - festgelegt. Level B definiert als „Basisstandard“, welches Angebot kreisweit 
erbracht werden soll, um eine gewisse Grundversorgung sicherzustellen. Level A hin-
gegen definiert als „Sollstandard“, welche Angebote notwendig wären, um das Ziel 
einer nachhaltigen Mobilität zu fördern.  
 
Zu Beginn des Fortschreibungsprozesses des Nahverkehrsplans stand die Unterstüt-
zung einer nachhaltigen Mobilität als übergeordnetes Ziel im Mittelpunkt. Im Verlauf 
der Fortschreibung haben sich die finanziellen Rahmenbedingungen im ÖPNV jedoch 
erheblich verändert. Bereits die Aufrechterhaltung des heutigen Verkehrsangebotes 
wird aufgrund steigender Personal-, Energie-, Fahrzeug- und Instandhaltungskosten 
mit einem wachsenden Finanzierungsbedarf verbunden sein. Zusätzliche Angebots-
verbesserungen würden diesen Bedarf weiter erhöhen.  
 
Vor diesem Hintergrund wird im Rahmen der Fortschreibung erstmals ein Priorisie-
rungssystem für die Umsetzung der Maßnahmen vorgeschlagen. Ziel ist es, die Maß-
nahmen anhand ihres Beitrags zur Steigerung der Fahrgastnachfrage sowie ihres Kos-
ten-Nutzen-Verhältnisses zu bewerten und daraus eine nachvollziehbare Reihenfolge 
für ihre Umsetzung abzuleiten. Maßnahmen mit einem hohen Potenzial zur Gewin-
nung zusätzlicher Fahrgäste und einer gleichzeitig hohen Wirtschaftlichkeit sollen da-
bei vorrangig umgesetzt werden. Die Priorisierung dient damit als Instrument, um die 
verfügbaren finanziellen Ressourcen möglichst wirksam einzusetzen und die Ziele des 
Nahverkehrsplans schrittweise zu erreichen. 
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Die Priorisierung stellt eine strategische Orientierung für den Umsetzungshorizont des 
Nahverkehrsplans dar. Sie ist jedoch nicht als starre Rangfolge zu verstehen. Im Rah-
men der konkreten Umsetzungsplanung können weitere Einflussfaktoren (z.B. lang-
fristige Sperrungen von Autobahnen oder Brücken, kurzfristig verfügbare Förderpro-
gramme oder andere lokale Entwicklungen) eine abweichende Reihenfolge erforder-
lich oder sinnvoll machen. Die Priorisierung bildet damit eine fachliche Entscheidungs-
grundlage, die im Rahmen der weiteren Umsetzung unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Rahmenbedingungen flexibel angewendet werden kann. 
 
Der Entwurf des Nahverkehrsplans soll im 2. Quartal 2027 in das gesetzlich vorge-
schriebene Anhörungsverfahren eingebracht und alle relevanten Akteure, Institutionen 
und Behörden zur Stellungnahme aufgefordert werden. Anschließend werden die ein-
gegangenen Stellungnahmen ausgewertet und in den Entwurf eingearbeitet. Ziel ist 
eine Beschlussfassung des Nahverkehrsplans durch den Kreistag im 3. Sitzungsblock 
2027. 
 
Der Gutachter wird im Rahmen der Ausschusssitzung den aktuellen Sachstand des 
Fortschreibungsprozesses, die geplanten Kreisstandards, die vorgeschlagene Priori-
sierungssystematik sowie Grundzüge der Maßnahmenvorschläge vorstellen. 
 
 
 
 


